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1 Veilage zu Nr 285 der Sagle Zeitung 4 Dezeutber 1888
Halle Dienstag

Deutſches Reich

Miniſter für Land wirthſchaft hat
er endſeedinſg h nalLandſchaftsdirektionen bezw landſchaftlichen Kreditken a riß gerichtet n welchem er die Aufmerk

ſamkeit der Landſchaften auf den Entwurf des Bürger
lichen Geſetzbuches die Einführungsgeſetze zu demſelben
und die Grundbuchördnung lenkt und anheimgiebt die Geſetz
entwürfe vom Standpunkte der in jeder Landſchaft zu ver
tretenden Intereſſen einer eingehenden Prüfung zu unterziehen
und etwaige Bedenken und Abänderungsvorſchläge möglichſt bis
Ende Januar k J beim Miniſterium für Landwirthſchaft
vorzutragen Die eingehenden Berichte ſollen dann den für
die Berathung der Entwürfe im königl Landesökonomie
Kollegium beſtellten Referenten zugänglich gemacht werden

Die dem Reichstage zugegangene Ueberſicht der vom
Bundesrathe gefaßten Entſchließungen auf Be
ſchlüſſe des Reichstags aus früheren Seſſionen liegt jetzt im
Druck vor Von einer anderweitigen Normirung der Zölle
auf Leder und Lederwaaren Veſchluß vom 14 Mai
1885 iſt zur Zeit Abſtand genommen Der Bundesrath hat
beſchloſſen den Beſchlüſſe des Reichstags vom 12 März 1886
wegen Vorlegung eines Geſetzes betr die ſchließliche Entſcheidung
der in Zollſachen auftauchenden Rechtsfragen auf dem Rechts
wege oder vermittelſt des verwaltungsgerichtlichen Verfahrens
keine Folge zu geben Den auf Antrag der Freiſinnigen
am 10 April 1886 beſchloſſenen Geſetzentwurf Aufhebung
des Petroleumfaßzolles hat der Bundesrath abgelehnt
Die bei der Berathung des Branntweinſteuergeſetzes beſchloſſene
Reſolution betr Abänderung der Straf und Haftbarkeits
beſtimmungen des Geſetzes vom 8 Juli 1868 hat der Bundesrath
dein Reichskanzler überwieſen Die infolgedeſſen gepflogenen
Erörterungen laſſen es angezeigt erſcheinen mit der Aus
arbeitung der bezüglichen Vorlage erſt vorzugehen wenn ſich
ein ſicheres Urtheil darüber gewinnen läßt wie ſich die Be
ſtimmungen des Branntweinſteuergeſetzes in der Praxis be
währen und welche weitere Bedürfniſſe ſich etwa zeigen Der
Bundesrath hat die im Reichstage am 23 Jan d J be
ſchloſſene Reſolution betreffend eine einheitliche Dampftkeſſel
geſetzgebung für das Reich abgelehnt dagegen den Reichskanzler
üm eine Vorlage zur Herbeiführung gemeinſamer Grundſätze
über die Genehmigung und Reviſion von Dampfkeſſeln ins
beſondere von Schiffédampfkeſſeln und Lokomotiven erſucht
Ueber die Regelung des Apothekerweſens Beſchluß vom
16 Febr 1888 ſind Verhandlungen eingeleitet welche noch
nicht zum Abſchluß gelangten Der Reſolution des Reichstags
25 Febr 1888 betreffend Rückerſtattung von auf Kokosgarn

gezahlten Zoll hat der Bundesrath keine Folge gegeben Be
züglich des Beſchluſſes des Reichstags betr Erweiterung der
Grundſätze für die Fixation der Brauſteuer ſind die Er
örterungen noch nicht zum Abſchluß gelangt Das Gleiche gilt
von den Erörterungen über die Bekämpfung des Wuchers
Reichstagsbeſchluß vom 8 März 1888 ſowie den Erörterungen

über den Beſchluß des Reichstags von demſelben Datum über
die Petitionen ſoweit dieſelben auf eine Erhöhung des Tabak

Der preußiſche
an die berliner

zolles gerichtet ſind zur Tagesordnung überzugehen im übrigen
aber dieſelben dem Reichskanzler zur Erwägung zu überweiſen
den Erörterungen über eine durchgreifende Ermäßigung der
Gerichtskoſten u ſ w 19 März 1888 und über die Wirk
ſamkeit und Kongruenz der Zollſätze für Raps Oele Butter
bezw über eine Erhöhung oder Abänderung derſelben im
Intereſſe der Landwirthſchaft und der betheiligten Juduſtrien
Antrag von WedellMalchow und Gen die anläßlich der
etition der Handelskammer zu Wiesbaden wegen Ermäßigung

der Gebühren für Benutzung der Fernſprecheinrichtungen ver
anlaßten Ermittelungen haben ergeben daß es vorläufig nicht
angängig erſcheint weiteres in der Sache zu veranlaſſen

Wir erhalten vom Schriftführer des Deutſchen Emin
PaſchaComites folgende Erklärung im Namen des ge
ſchäftsführenden Ausſchuſſes Mit Rückſicht auf die in der
Preſſe vielfach verbreiteten unrichtigen Mittheilungen über die
Verhandlungen des Deutſchen Emin Paſcha Comites vom
25 Nov ſieht

c r S
Barte Prüfungen

Roman von E H von Dedenroth,
Fortſetzung
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Wir haben Lucia lange vernachläſſigt Der Kriminalrichter

der ſie verhört hatte ſich nicht getäuſcht als er den Eindruck
gewonuen daß ihr die Jſolirung von der Welt in der Unter
ſuchungshaft eine wohlthuende Empfindung bereite Es war

deutlich aus ihren Ausſagen hervorgegangen daß ſie entfernt
davon etwas rn zu wollen ſich bemühte die Schuld
die ihr Gewiſſen belaſtete klar darzulegen Und dieſe Schuld
die Qualen die ſie ſich ſelber bereitet mußte ihr die wärmſte
innigſte Sympathie erwecken Wie ſie es nie vermocht hatte
ſich von ihrem alten Vater zu trennen das Bitterſte und
Schwerſte zu erdulden ihm ihre Kindesliebe zu bethätigen
hatte ſie nicht ſeine Anklägerin werden wollen als ſie gezittert
die Leidenſchaft habe ihn zu einem Verbrechen hingeriſſen ſie
hatte jedes Opfer gebracht den Namen ihres Vaters nicht
gebrandmarkt zu ſehen als es Klüker und Fanny gelungen
ſie von deſſen Schuld zu überzeugen Sie verurtheilte ſich
ſtrenger als irgend ein Richter das vermocht hätte Jhre ganze
Haltüng beim Verhör bewies dem Kriminalrichter daß die
Behauptung ſie habe um die Schuld des Vaters gewußt nur
erſonnen Geld von ihr zu erpreſſen
Lucia hatte gebeten niemand zu ihr zu laſſen am wenigſten

einen der Barone Altrück Obwohl Günther ihr kein Wort
keinen Blick der Ermuthigung geſpendet als man ſie verhaftet
konnte ihr Herz doch nicht daran zweifeln daß er ſie nicht zu
hart verdammen werde ſelbſt wenn man ſie verurtheile Es
that ihr bitter weh daß er den Glauben an ſie verloren
aber jetzt wo ſie wußte daß man ſie belogen als man ihr
geſagt er liebe Beata war es ihr als müſſe ſie Gott dafür
danken daß es ihm nun leichter werde ſie zu vergeſſen Jhm
gönnte ſie alles Glück der Erde

Der Advokat Riffling ließ ſich bei ihr melden Als er ihr
ſagte daß es jetzt allein in der Hand Otto s liege ihre Frei

ſich der geſchäftsführende Ausſchuß des

Deutſchen Emin Paſcha Comites zu folgender Erklärung
veranlaßt

Eine vorläufige Verſtändigung über die Leitung und Ausführung der Deutſchen Emin ded durch Herrn
Dr Karl Peters und Herrn Premierlieutnant Wißmann iſt
bereits am 12 Sept in Wiesbaden erfolgt Eine endgiltige
Vereinbarung zwiſchen den beiden genannten Herren und dem

n Ausſchuß wurde noch im Laufe des
September abgeſchloſſen Die Grundlage dieſer Vereinbarungiſt bei dem einſtimmig gefaßten d vom 25 Nov durch
aus feſtgehalten worden Der Beſchluß lautet Dem HerrnPremierlieutnant Wißmann wird aus dem Emin Paſcha Fonds
eine vom Ausſchuß zu beſtimmende Summe zur Verfügung
eſtellt um alsbald den erſten Theil der Emin Paſcha
Expedition vorzuberesen und ins Werk zu ſetzen Herr Wiß
mann ſoll erſucht werden ſich ſo bald als möglich nach Oſt
afrika zu begeben die Verhältniſſe an Ort und Stelle zu

ren und je nach dem Ergebniſſe dieſer Prüfung die Wahl
einer Route zu treffen Als wünſchenswerth wird bezeichnet
daß wenn es ohne unverhältnißmäßig großen Zeitverluſt
thunlich iſt der Weg durch das deutſch oſtafrikaniſche Gebiet
genommen werde

Hr D Peters ſoll aufgefordert werden auch die Ausführung
des von ihm übernommenen Theiles der Expedition bald
möglichſt vorzubereiten und ins Werk zu ſetzen Die Aus
führung der deutſchen Emin Paſcha Expedition ſoll demnach
durch zwei Vorſtöße erſolgen die erſte Expedition welche
vorzugsweiſe den Zeveck verfolgt möglichſt raſch zu Emin
Paſcha zu gelangen ſoll Hr Premier Lieutenant Wißmann
führen die zweite größere Expedition folgt ſpäter unter der
Anführung von Hrn D Karl Peters Dieſe zweite Expedition
wird unter allen Umſtänden durch die deutſch oſtaſrikaniſche
Jntereſſenſphäre geführt während für die erſte Expedition des
Hrn Pr Lieut Wißmann die Wahl des Weges gelaſſen iſt
mit der Maßgabe jedoch daß wenn es vhne erheblichen Zeit
verluſt möglich die von Hrn Pr Lieut Wißmann vor Aus
bruch des Aufſtandes in Oſtafrika als beſte und ſicherſte zuerſt
ins Auge gefaßte Route durch Deutſch Oſtafrika von ihm
gewählt werde Die Abreiſe des Hrn Pr Lieut Wißmaun
ſteht binnen kurzem bevor und Hr Dr Karl Peters wird dem
ſelben möglichſt bald nachfolgen Die durch den Auſſtand in
Oſtafrika verzögerte Ausführung der Deutſchen Emin Paſcha
Expedition hat demnach nunmehr begonnen Wir hoffen daß
dieſe Nachricht in allen Theilen der Nation lebhafte Befriedigung
und neue opferfreudige Begeiſterung hervorrufen wird An die
patriotiſch geſinnten Redaktionen richten wir das Erſuchen von
neuem für die große nationale Sache einzutreten

Die Ausbreitung des deutſchen Einfluſſes in Klein
aſien wird von einem konſtantinopeler Korreſpondenten der
Rep frang welcher ſich mit der Sendung des Hrn Kaulla

beſchäftigt als ein für die franzöſiſchen Jntereſſen im Orient
hochbedenkliches Geſchehniß aufgefaßt Er klagt daß ſich auch
hier wieder die franzöſiſche Politik von der deutſchen habe den
Rang ablaufen laſſen und anſcheinend nicht ermeſſe zu welchen
Konſequenzen die Ausnutzung der den Dentſchen ertheilten
Konzeſſion zum Bau einer Eiſenbahn nach Angora führen
werde

Die Ergebniſſe fährt der Briefſchreiber fort werden
nicht lange auf ſich warten laſſen Wenn auch das über Frank
reich gekommene Mißgeſchick und die dem Auslande ſo un
begreiflichen beklagenswerthen inneren Spaltungen der Republik
r ihre politiſche Geltung geſchmälert hatten ſo war doch

er finanzielle und induſtrielle Ruf Frankreichs in den Augen
der Levantebevölkerung bisher noch unangetaſtet geblieben
Heute iſt dem ſchon nicht mehr ſo Die Einheimiſchen begriffen
ſei es aus Jnſtinkt oder mittels des kühlen Verſtandes die
Tragweite des um die Erlangung der Kopfbahnlinie welche
ſpäter zu einer Verbindung des Bosporus mit Bagdad ſich
erweitern wird geführten Wettbewerbs Das war der Augen
blick wo das pariſer Auswärtige Amt die franzöſiſchen Häuſer
hätte mit Rath und That unterſtützen ihnen Ziel und Richtung
angeben kurz mit einem Wort alles das hätte thun ſollen was
auf Veranlaſſung des Fürſten Bismarck die deutſche Botſchaft
für Herrn Kaulla that Jhr Miniſterium aber kümmerte ſich
um die Sache einfach gar nicht und da die franzöſiſchen Häuſer
es unterließen dieſen ſchweren Fehler durch Verdoppelung ihrer
Geſchäftigkeit und Thatkraft wett zu machen ſo hat der Gegner
einen Sieg davongetragen der im ganzen Lande ungeheures
Aufſehen erregt

Die Folgen ſind leicht einzuſehen Beim Bau dieſer Bahn
werden die Deutſchen nur ihre Landsleute und Erzeugniſſe
ihres Gewerbefleißes verwenden Sie werden den Umfang
ihrer geſchäftlichen Unternehmungen in dem Maße erweitern
als ſie im Lande ſelbſt vordringen ſie werden
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ihr Herz Man ſpielte alſo mit einer furchtbaren Anklage
um jetzt nicht mehr blos Geld ſondern Entwürdigung von
ihr zu erpreſſen Jn der Bitterkeit ihres Gefühls in der
grenzenloſen Verachtung deſſen der ihr ſolchen Handel bot
und des Advokaten der denſelben vermittelte beſchloß ſie
gleiche Waffen zu gebrauchen Burkhardt hatte ihr geſagt
er werde die Akten über die Leichenſchau auf Lanken bald er
halten und ſie dann nochmals vernehmen Sie erbat ſich von
Riffling Bedenkzeit ſtellte ſich als könne ſie auf ſeine Be
dingungen eingehen wenn ihr nichts Beſſeres übrig bliebe
aber kaum hatte er ſie verlaſſen ſo bat ſie den Schließer
dem Kriminalrichter zu melden daß ſie ihn zu ſprechen
begehre

Burkhardt ließ ſie lange warten endlich kam er Sie
eröffnete ihm was Riffling ihr angeboten Sie ſchloß mit
der Erklärung man werde in ihrem Schreibtiſch zu Warrode
einen Brief an den Baron Günther von Altrück finden Der
ſelbe enthalte ihre Entſchließung in der Erbſchaftsangelegenheit
Sie bitte jetzt nochmals verhört zu werden ſie habe in ihrer
erſten Ausſage Klüker und Fanny geſchont weil ſie ſich dazu
gegen den n verpflichtet hatte Dieſer Rückſicht fühle
ſie ſich jetzt entbundenSuttherde lächelte Jmmer wärmer ward der Ausdruck

des Wohlwollens der Theilnahme in ſeinen Zügen Er reichte
ihr die Hand Gednulden Sie ſich noch kurze Zeit, ſagte er
ich bin jetzt deſſen feſt überzeugt daß wenn ich die Akten

eingeſehen habe Jhre Ausſage einen anderen Charakter er
halten wird daß ſich die Angeklagte in eine Zeugin ver
wandelt Klüker iſt bereits verhaftet man hat ihn auf der
Flucht ergriffen Jch habe dem Herrn Baron Günther zwar
das Gegentheil geſagt da er Jhre Gegner aufſuchen will

zu locken aber im feſten Vertrauen auf Jhrein eine Falle
daß er auf denUnſchuld läßt er Jhnen durch mich ſagen

Sieg der Wahrheit baut
Das glühende Erröthen Lucia s ihre Verwirrung in Scham

und Jubel verriethen das Geheimniß ihres Herzens Wie ſie
ſich auch bemühte dies zu verbergen ſie vermochte es nichtſprechung u erzwingen oder vernichtende Beweiſe gegen ſie zuliefern als er ihr vorſtellte wie die glühende Leidenſchaft und ihre Augen füllten ſich mit Thränen

Kolonien anlegen nnd wenn die Türken ſich r F wen
vaſion erſt Gedanten machen dann wird es zu her eine Zu

Der Voſſ Ztg zufolge liegt es in der Abſicht daspreußiſche eigene ſcſalwefen u Abg
keit zu förden Man will damit den Klagen über den Mangel
an tüchtigen Seeſteuerleuten und Seeſchiffern zur Bemannung
der deutſchen Handelsſchiffe abhelfen und zugleich bewirken

daß ſtets genügende Mannſchaften für die deutſche Kriegs
marine vorhanden ſind

Der KrenzZeitung zufolge beſteht die Abſicht im Süden
Berlins eine neue Garniſonkirche zu bauen

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorvs
v Maaßen Pr Lt vom Anhalt Jnf Regt Nr 93 in das 2 Garde Regt
zu Fuß Frhr v Maltzahn Sek Lt vom Pomm Jäger Bat Nr 2 unter
Beförderung zum Pr Lt mit einem Patent vom 19 Sept cr in das Anhalt
Jnf Regt Nr 93 verſeßt

2 e cAſtronomiſche Erſcheinnugen im Dezember 1888
Das Jahr neigt ſich zu Ende und die Sonne welche am 21

mittags ihren niedrigſten Stand am Südhimmel für uns erreicht
beginnt von da an wieder aufzuſteigen ihre Anweſenheit über
dem Geſichtskreiſe beträgt um dieſe Zeit noch nicht volle 8 Stunden
Die erſten Spuren der Morgendämmerung zeigen ſich Mitte des
Monats früh um 5 Uhr 54 Min der letzte Lichtſchimmer abends
am weſtlichen Himmel erliſcht abends gegen 7 Uhr

Unſer Trabant der Mond wendet uns ſeine vollſtändig un
beleuchtete Seite zu Neumond am 3 vormittags 10 Uhr 45 Min
das erſte Viertel tritt ein am 10 früh 7 Uhr 34 Min der Voll
mond am 18 vormittags 11 Uhr 29 Min das letzte Viertel am
26 früh 6 Uhr 48 Min Jn Erdnähe befindet ſich der Mond
am 3 früh 5 Uhr Abſtand 48,090 Meilen in Erdferne am
16 früh 5 Uhr Abſtand 54,740 Meilen und abermals in Erd
nähe am 31 nachmittags 4 Uhr Abſtand 48,450 Meilen

Merkur hält ſich in der Nähe der Sonne auf Am 1 geht
etwas über Stunde vor der Sonne auf iſt jedoch wegen ſeines
ungünſtigen Standes am Südoſthimmel nicht mehr zu ſehen am
S abends 8 Uhr hat er ſeine obere Zuſammenkunft mit der
Sonne

Venus Abendſtern hat rechtläufige Bewegung geht Mitte
des Monats aus dem Sternbild des Schützen in das des Stein
bock und ſteht zu Ende des Jahres im Waſſermann Da ihre
Bewegung in Bezug auf den Aequator aufſteigend iſt verlängertſich ihre Anweſenheit über unſerem Geſichterreſſe mehr und mehr

am 4 iſt der Untergang abends 6 Uhr am 11 nach 6 e Uhr
am 18 gegen 7 Uhr am 25 um 7 Uhr ſodaß Venus zu Ende
des Jahres über 3 Stunden lang ſichtbar iſt Jm Fernrohr
erſcheint ihre Scheibe beleuchtet ihre Entfernung von der Erde
beträgt 229 Mill Meilen

Maärs wandert in ſeiner rechtläufigen Bewegung aus dem
Sternbilde des Steinbock in das des Wafſermann Ende d
und verweilt abends noch einige Stunden am Südweſthimmel
eine Untergangszeiten liegen zwiſchen 71 und 72 Uhr abends
Der Planet iſt jedoch a ſeiner großen Entfernung von der
Erde gegenwärtig 37 Mill Meilen ſo lichtſchwach geworden
daß er uur noch wie ein Skern 3 bis 4 Größe erſcheint und
darum ſchwierig aufgefunden werden kanu

Jupiter hat am 8 um Mitternacht ſeine Zuſammenkunft mit
der Sonne und kommt nach dieſem Zeitpunkte früh am Oſthimmel
zum Vorſchein iſt aber wegen ſeiner Nähe bei der Sonne im

nicht zu ſehen Entfernung von der Erde 1252 Mill
eilen
Saturn im Sternbild des Löwen wird am 1 Dez rückläufig

und ändert wegen ſeiner langſamen ſcheinbaren aktneegen
Ort unter den Sternen für das bloße Auge unmerklich Mit den
Sternen Regulus und n im Löwen als Grundlinie bildet er die
weſtliche Spitze eines Dreiecks und iſt deshalb leicht aufzufinden
Anfang des Monats geht er abends nach 9 Uhr auf um die
Mitte bald nach 8 Uhr zu Ende gegen 28 Uhr und bleibt die
ganze Nacht hindurch ſichtbar Entfernung von der Erde
170 Mill MeilenUrannus der ſchwächſte der dem bloßen Auge ſichtbaren
Planeten hat ſeinen Ort unter den Sternen in 200 Grad gerader
Aufſteigung und 72 Grad ſüdlicher Abweichung vom Aequator
Er bewegt ſich rechtläufig im Sternbild der Jungfrau und geht
den Monat über zwiſchen 4 und 2 Uhr früh auf Entfernung
von der Erde 376 Mill Meilen tBezüglich des Fixſternhimmels iſt zu bemerken daß jetzt
im Oſten eine große Anzahl heller Sterne in den mannich
faltigſten Gruppirungen erſcheinen die Milchſtraße zeigt ſich noch
größtentheils in ihrer höchſten Stellung

Sternwarte Leipzig H Leppig

Otto s ſich in Haß verwandeln könne beſchlich ein Grauen

dortſelbſt deutſche

bei denen ſich Jhre Zofe befindet weil ich hoffe auch dieſe z

Er war bei Jhnen Er hat mich alſo doch nicht ver
urtheilt

Er ſagte mir daß Sie ihm unendlich theuer wären Er
wollte zu Jhnen

Jch müßte in die ErdeNein nein ſchrie ſie auf
ſinken vor Scham

Unglück ſchändet nicht und eine falſche Anklage iſt nur
eine bittere Prüfung für den Betroffenen Sie glauben
alſo feſt daß Jhr Vater der Mörder Jhres Gatten iſt
Sie fühlen ſich ſchuldig dies verſchwiegen verheimlicht zu
haben entgegnete der Kriminalrichter und ſchaute ihr durch
bohrend ins Auge

Muß ich es denn nicht glauben Vermag ich zu zweifeln
Hätte man mich ſonſt bedrohen verfolgen martern können

Es malte ſich faſt wie Rührung in den Zügen Burkhardt s
Hätten Sie keine anderen Gründe forſchte er ſein Gefühl

bekämpfend
So wahr mir Gott helfe nein Mir war es als ſei der

Schuß gefallen ehe mein Vater das Zimmer Palen s erreicht
haben konnte Hätte ich ſonſt zweifeln können an ſeiner Schuld
obwohl er mich bat zu ſchweigen und ſein Antlitz wild und
verſtört ausſah

Gewiß nicht, rief der Richter bewegt und wären Sie
ſchüldig ſo hätten Sie das nie bekannt Aber Sie begreifen
nicht einmal die Jnfamie Jhrer Feinde Auf die Reden derer
welche Geld von Jhnen erpreſſen wollten dürfen Sie nichts

eben8 Er verließ ſie in tiefer Bewegung Er ward gerufen aber
nach wenigen Minuten kehrte er zurück Sein Antlitz ſtrahlte
wie von edler Freude verklärt

Sie ſind frei rief er Man ſendet mir die Akten
Aber ich brauche ſie nicht zu ſtudiren Der Stagtsanwalt
u ſchreibt mir es könne nur eine ſträfliche Erpreſſung

vorliegen Es iſt zweifellos konſtatirt daß der Tod Jhres
Gatten nur durch eigene Hand erfolgt ſein kaun Die Schuß
linie die Lage der erſtarrten Finger denen die Piſtole entfallen
beweiſen den Selbſtmord Der Staats Anwalt ſchreibt d
wenn nur ein nachweisbarer Verdacht des Mordes mögli
geweſen wäre er Klüker damals in dic genommen und gegen

De haben ich initdieſen die Unterſuchung eingeleitet hätte



Die Witterny ger im mittleren Deutſchland
wäh des Oktober 1888 dere

der nachfo n t die Reſultate der meteorou v a 9 mitteldeutſchen Stationen
B i W Wiesbaden Kaſſel Hannover Hn
Magdeburg Ma Halle 859 Chemnitz Ch Berlin Be Grün
berg G und Breslau Br benutzt wordenS ewige Einerlei der vorhergehenden Monate hinſichtlich
ihrer Witterungscharakteriſtik hat auch der Oktober nicht vermocht

e hen e et We du hreke Riederſg lage nengen
weſen hat faſt ausnahm iel zu große Ni engena t und i ſich auch durch ine häufig recht ſtürmiſchen
Winde aus Kurzum der Oktober war für die verfloſſenenSommermonate und den erſten ſtmonat ein völli

rbürtiger Nachfolger Faſt am unfreundlichſten feltaltee
Anfang doch ſoll damit dem weiteren Verlaufe durchaus nicht
das Wort geredet werden Graupeln Hagel Reif und Froſt und
an vielen Orten ſtürmiſches mindeſtens aber überall ſtark böiges
Wetter kennzeichnet den 1 Okt an welchem über der mittleren
Oſtſee ein barometriſches Minimum von 732 mm lagerte während
vor dem Aermel Kanal der Luftdruck bis auf 760 mm geſtiegenwar Die Temperatur lag in unſerem Gebiete bis zu s 0 unter
der Normalen doch gab dieſer letzte Umſtand nur erſt einen
kleinen Vorgeſchmack für das was nachkam Wenn auch der von
der warmen Stube aus uns zugängliche Eindruck der Witterung
ein eng beſſer wurde indem die Niederſchläge nachließen die
Winde abflauten und ſogar die Sonne hier und da einige Probe
ſtrahlen abgab ſo wurde im Gegenſatz hierzu das Wärmedefizit
immer größer Am 2 Okt war es an einzelnen Stellen des
Diskuſſionsgebietes ſchon um 820 zu kühl und nachdem der
3 Okt unter dem Einfluß eines über der ſüdlichen Nordſee und
längs der deutſchen Oſtſeeküſte ruhenden barometriſchen Minimunis
für uns ſüdliche bis weſtliche Winde und mit ihnen ein Anſteigen
der Temperatur freilich auch der Bewölkung und Niederſchläge
ſrwach hatte ging es mit der Wärme wieder ſchnell zurück
odaß es am 8 Okt ſtellenweiſe um 90 zu kalt war Ueber dem

Mittelmeer bildete ſich nämlich ein Gebiet niedrigen Luftdruckes
aus und drehte die Winde über Centraleuropa allmälig nach NE
verſchob ſich dann aber bald in nördlicher Richtung und lieferte
dabei nach Ueberſchreitung der Alpen als es in die ausgekühlten
Gegenden Mitteleuropas eintrat ſehr reichliche Niederſchläge
Selbſt noch aus größerer Entfernung Finniſcher Meerbuſen
am 11 und Norrland in Schweden am 13 war der Einfluß
dieſer Depreſſion zu ſpüren durch anhaltendes Regenwetter wenn
auch die Niederſchlagsmengen geringer auftraten Jnzwiſchen
war vom Ocean her über dem britiſchen Jnſelreiche ein Luftdruck
maximum erſchienen welches bei ſeiner ſüdoſtwärts gerichteten
Bewegung bei uns weſtliche und ſüdweſtliche Winde bedingte
und damit auch wieder einen Wärmeüberſchuß hervorrief auch
die Niederſchläge wurden ſpärlicher ſowohl hinſichtlich der
Häufigkeit als der Menge Am 19 Okt endlich waren die
Schleußen des Himmels ganz geſchloſſen und der erſte ſonnen
helle Tag im Monat breitete ſich über das Land Der höchſte
Luftdruck lagerte direkt über Deutſchland die Winde wehten nur
ganz leicht und hatten an einzelnen Stotionen ſogar einer lange
nicht beobachteten Windſtille Platz gemacht Wo aber die Winde
wehten kamen ſie aus nördlicher nordöſtlicher oder öſtlicher
Richtung und das beſagt wiederum für die Temperatur genug
War die Temperatur in K am Morgen des 18 Okt noch 00 9
über der Normalen ſo war ſie nach den nächſten 24 Stunden
bereits 80 5 unter die Normaltemperatur geſunken indem ſie von
82 4 am 18 auf 2 am 19 herabgegangen war Am 20 Okt
lag ſie in K um 99 und in Mü ſogar um 10 01 unter der
normalen Temperatur Das Centrum des hohen Luſtdruckes ver
ſchob ſich nun in den nächſten Tagen unbeſtimmt über Central
Europa hin und her doch blieben die Winde zunächſt noch nord
weſtlich bis nordöſtlich und mit ihnen hielt auch das ruhige
trockene kalte Wetter an Ein jäher Wechſel aber trat am 26
ein Der hohe Luftdruck hatte ſich völlig auf den Südoſten des
Erdtheiles beſchränkt und erzeugte nun im Verein mit einem vor
Irland lagernden Minimum des Luftdruckes bei uns faſt durchweg
ſüdliche oder ſüdweſtliche Winde Nun erhob ſich die Temperatur
ſchnell ſtark und dauernd und in dem Maße wie die oben er
wähnte Depreſſion ſich von Jrland nach der Nordhälfte Europas
fortpflanzte trat bei uns Zunahme der Bewölkung Niederſchläge
und Windſtärke ein ſodaß ſich der Monat zwar recht warm von
uns verabſchiedet hat ohne indeſſen zu verſäumen auch ſeine
rauhe Seite herauszukehren So ſei einerſeits erwähnt daß es
z B am 28 Okt morgens zu Be S wärmer war als es der
Jahreszeit entſprach 140 während auf der anderen Seite in
der Zeit vom 30 zum 31 Okt früh zu Mü ein Niederſchlag fiel
der unter der Vorausſetzung verluſtloſer Anſammlung den Erd
boden 29 wm hoch bedeckt haben würde Am Morgen des 29
wurde zu K eine Windgeſchwindigkeit von etwa 13 m in der
Sekunde beobachtet ebenſo zu Br am Mittag des 31 An der
deutſchen Küſte erreichten die Winde vielfach Sturmesſtärke Die
hohe Temperatur der letzten Tage des Monats läßt nun zwar
faſt im ganzen Gebiete W ausgenommen die letzte Dekade des
Monats als zu warm erſcheinen aber im Monatsmittel bleibt

Die nachfolgenden Tabellen enthalten eingehendere Nachweiſeehend Geſagte

Tabelle I
Mitteltemperaturen in Centigraden

Mü W K Hn Ma Hl Ch Be G Br10 5 0 9 0 65 7 z 3 9 0 5II 20 4 7 5 7 8 9 42 5 41 12131 71 42 72 76 80 78 5 76 790 1Monat 7 6 9 62 66 65 7 4 7 6Für Hl und Br bezogen auf 7 Uhr morgens für die übrigen
Stationen auf 8 Uhr morgens

Tabelle II
Abweichungen dieſer Temperaturen von den Normalmittelnr We r zu kalt um Hl Tagesmittel

Mü W K n l u Ch l Be Br10 0 7 3 3 9 790 9n

21 I 8 3Monat 22 25 0 233 133 22 6 2
Tabelle III

Wärmegrenzen
Maximum am Minimum am SchwanknungMü 209 C 28 30 C 20 21 2380

W 150 30 31 10 20 24 25 160K 180 28 40 20 229n 170 27 28 b 21 200a 210 28 30 20 240Hl 190 38 20 20 210Be 180 28 10 20 190G 170 28 20 19 190Br 190 3 10 20 23 2009Mittel 180 2 20 2 c 209 4ll

Niederſchlagshöhen in Millimetern

Mü W K Hn Ma HllI HllI Ch Be G Br
10 28 43 45 32 45 38 39 26 44 33 48

11 20 16 9 12 14 6 612 13 9 28 12 1021 31 49 4 26 34 25 33 21 7 20 25 14Monat 93 56 83 80 76 75 78 39 687 70 72
Geg norm 14990 94 180 174 203 77 199 218

Jch gebe zum Schluſſe noch die ſpeziell für Halle geltenden
Reſultate der Beobachtungen an der kgl meteorol Station Jn
Klammern ſtehen die 35jährigen Normalmittel I bedeutet 7 Uhr
morgens II 2 Uhr nachmittags III 9 Uhr abends dagegen bezieht
ſich Ahinter I auf 6 Uhr morgens hinter III auf 9 Uhr abends
Die Werthe ſind Monatsmittel bezw Summen bei Wind und
Niederſchlag wenn nicht anders angegeben iſt

Luftdruck Millimeter J 755 71 753 72 II 755 17 753 51
III 755 05 753 88 Maximum 767 6 am 20 Minimum 734 7
am 2 Temperätur C 1 60 5 II 10 6 12 I 4

Tagesmittel 0 Mittl tägl Max 11 4 mittl
tägl Min 7 abſol MonatsMax 190 0 20 6 am 28 abſol
MonatsMin 10 6 5 am 20 Ueberhaupt ſeither in Halle
beobachtete Oktober Exkreme 270 5 am 1 1874 und 2 am
28 1866 Größte 24ſtündige Schwankung 12 0 am 16 zwiſchen
16 0 und kleinſte 20 3 am 9 zwiſchen 8 und
Mittlere Temperatur

vom 1 Okt bis 2 Okt 3
3 e 0K 12 513 e 17 1I 1

Z a 27 328 Nov 112Tage mit Temperatur unter Null 1

Dunſtdruck Millimeter I 4 II 7 III 65Max 10 0 am 27 Min 2 am 19 Rel Feuchtigkeit
Prozente I 86 1 89 II 68 9 68 III 83 9 85 Max 1060
4mal Minimum 48 am 19 Bewölkung 0 völlig heiter
100 völlig bedeckt I 79 66 II 74 63 III 73 55 heitere
Tage 1 trübe 18 Niederſchlag Millimeter Hauptſtation 74 5
36 Filiale 73 3 Tage mit Regen 18 Graupeln 1 Reif 1

Thau 12 Nebel 3 Größter Niederſchlag in 24 Stunden 200 4
vom 9 zum 10 früh

Windvertheilung
1 nach Beobachtungsterminen geordnet

N NO O SO S SW W NW Stille
I 3 50 2 8 10 83 2 0B S 2 1 1 15 16 14 0 AnzahlI 2 5 16 3 1 02 nach D geordnet

der Oktober zu kalt

Schreckbildern gefoltert die die Bosheit erzeugt Sie aus
zuplündern Man hat Jhre Angſt die Zweifel Jhrer Seele
benutzt Sie haben ſich etwas eingebildet was Gott ſei s
gedankt nie geſchehen iſt

Lucia ſtarrte den Richter an wie eine Träumende Es
konnte nur Trug ſein daß alles was auf ihr erdrückend ge
laſtet nur eine Einbildung geweſen ſein ſolle Und doch war
es der Kriminalrichter der das zu ihr ſprach Und ſie ſah
in ſeinem Antlitz die Rührung das Wohlwollen das Mit
gefühl Er ſtreckte ihr ſeine Hände entgegen Wollen Sie
es mir nicht glauben lächelte er Jch ſage Jhnen Sie
ſind frei Es klagt Sie keiner an ich am wenigſten Jch
bitte nur daß Sie in Warrode verweilen bis das Gericht
Jhren Verleumdern und Verfolgern das Urtheil ſpricht

Sie begann jetzt zu faſſen was ihr unglaublich erſchienen
war Thränen entſtrömten ihren Augen Und in einer Er
ſchütterung die nur der verſtehen kann der mit ihr gefühlt
was ſie gelitten glitt ſie vom Stuhl herab auf ihre Kniee
Gott zu danken ihn anzuflehen daß das was ihre Seele
überkommen ſie nicht täuſche

Der Beamte half ihr ſich aufzurichten als ſie das Auge
wieder erhob

Eine Stunde ſpäter und er geleitete ſie ſelbſt nach Warrode
Es erſchien ihm als eine angenehme Pflicht ihr dieſe Genug
thuung vor den Leuten in dem kleinen Städtchen zu geben

Wir verſetzen den Leſer nach Schloß Altrück
Die Uhr in der Hand ſchritt Günther in ſeinem Zimmer

auf und ab als er das Schloß erreicht Verließ ſeine Tante
Naßheide nicht ſofort kam ſie ſpäter als er das geboten oder
gar nicht ſo ſchmiedete ſie neue Ränke mit Riffling und den
anderen dann war er feſt entſchloſſen ihrer nicht zu ſchonen
ſobald die Pflicht S Lucia das erforderte Er hatte der
Geheimräthin zwei Stunden Zeit gegeben auf Altrück zu er
ſcheinen Sie bedurfte keiner Stunde die Strecke per Wagen
zurückzulegen und nach der Behandlung die ihm in Naßheide
geworden durfte ſeine Tante wenn ſie ſich nicht einverſtanden
mit jener e ſeiner Perſon erklärte keinen Momentgezögert haben das Gut zu verlaſſen

Die zwei Stunden Günther ihr zur Friſt gegeben
waren vorüber Hatte die Geheimräthin bereden laſſen

N NO SO S SW W NWe Stille
10 1 3 838 15 50I 34 0 0 4 15 2 230 Anzeht

21 81 0 0 2 7114 255 3 0Monat 6 8 8 5 15 47 8 8 0 ProzenteNoxmal 7 14 7 11 10 25 11 11 aller
Abweichung 1 6 4 6 22 3 3 Beobacht

von Heimberg Günther zum Duell zwingen ihn niederſchießen
werde Es war Heimberg zuzutrauen daß er auf der Land
ſtraße auf der Gaſſe in Warrode oder ſonſt wo durch eine
rohe Brutalität Günther eine öffentliche Beſchimpfung zuzufügen
gedachte Ein Kavalier der es verſchmäht einen Revolver in
der Taſche zu führen iſt gegen ſolche Angriffe wehrlos Er
kann einen Schlag nicht mit einem Schlage erwidern ohne ſich
dadurch zu entwürdigen eine Prügelei herauf zu beſchwören
Eine thätliche Beſchimpfung wird aber vom Geſetze an dem
Beleidiger nicht derart gerächt daß der Beleidigte volle Genug
thuung erhält Es trifft keine entehrende Strafe den Mann
der durch einen Schlag einen andern entehrt Es blieb alſo
Günther da er feſt entſchloſſen ſich mit Heimberg nicht zu
duelliren kein anderes Mittel r deſſen Drohungen zu
begegnen als die Anzeige von der Bedrohung ſeiner Perſon
der Behörde zu machen und einen Diener zu ſeinem Schutze
mitzunehmen wenn er ſein Schloß verließ

hatte ſich vorgenommen nicht langer als eine halbe
Stunde über die geſetzte Friſt hinaus auf die Geheimräthin zu
warten Schon war auch dieſe bis auf die letzten drei Minuten
verſtrichen er hatte bereits den Wagen anſpannen laſſen um
nach Warrode zu fahren als endlich im letzten Moment die
Equipage eintraf welche die Geheimräthin nach Schloß Alt
rück brachte

Frau von Altrück war nicht allein auch Beata war mit ihr
gekommen das war mehr als Günther erwartet

Wären die Damen früher eingetroffen ſo hätte Günther ſie
am Portale des Schloſſes empfangen und ihnen das Peinliche
des Schrittes zu dem er ſie gezwungen dadurch erleichtert
Jetzt vermochte er nicht zur Stelle zu ſein als ſie re
und es erhöhte die Demüthigung der ſie ſich unterzogen daß
ie die das Schloß geſtern im Groll verlaſſen vor der Diener
T wie Reuige zurückkehrten die ſich anmelden laſſen

mußten
owohl die Geheimräthin wie Begta ſahen hierin den Hohn

des Siegers obwohl Günther ſeine Nachlaſſigkeit mit der Er
klärung entſchuldigte daß er an ihrem Kommen bereits ver
zweifelt Klara verbiß ihren Groll aber Beata vermochte es
nicht die leidenſchaftliche Erregung zu zügeln Unerwartete

Von Georg Brandes

Die Windvertheilung hatte danach mit den normalen Verbainiſſen mir e gehien daß im verfloſſenen Oktober ewenſo

wie im normalen Oktober diejenige Hälfte der Windroſe in der
W und NW liegen die überwiegende iſt die Ueber

gewichte ſelbſt ſind aber ganz verſchiedene im Oktober 1888 war
dies Uebergewicht mehr als dreimal ſo groß wie in normalen
Verhältniſſen 56 und 18 was man aus uachſtehender Zuſammen
ſtellung erſehen kann

Oktober 1888

S 15 6 9SW NO 47 8 39W O 8 3 5NW SO 8 5 3 e78 22 56 21 22 57 39 18Altona 26 Nov 1888 Dr R Kleemann
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Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die zwiſchen den betheiligten europäiſchen Großmächten

vereinbarte Blokade der Oſtküſte des äquatorialen Afrika lenkt
heute die Aufmerkſamkeit der Gebildeten in verſtärktem Grade
auf Sanſibar und die deutſche Jntereſſenſphäre in
Oſtafrika Als ein werthvolles Orientirungsmittel in dieſer
Angelegenheit iſt die ſoeben erſchienene fünfte Lieferung der vom
Geographiſchen Jnſtitut zu Weimar herausgegebenen Spezial
Wandkarte von Deutſch Oſtafrika zu bezeichnen welche eben die
deutſchen Schutzgebiete in dem verhältnißmäßig ſehr detaillirten
Maßſtabe von 1 1 Million darſtellt Genannte Spezial Wand
karte umfaßt 12 Blatt in 6 Lieferungen von denen nunmehr
5 Lieferungen vorliegen während die letzte laut Mittheilung
der Verlagshandlung in kurzer Friſt erſcheinen wird Der Preis
einer Lieferung beträgt 1 Mark 50 Pf

Nach der zu Athen erſcheinenden Ephemeris wird der Betrag
für die Erwerbungen von Grund und Boden zum Zweck der
Ausgrabungen in Delphi die Summe von 60,000 Franken
nicht überſteigen Auf der Stelle des alten Delphi ſteht heute
ein bewohntes Dorf gerade ſo wie dies in Eleuſis der Fall war
Die Einwohner müſſen alſo expropriirt werden ehe die Aus
grabungen beginnen Es handelt ſich nunmehr darum ſie ander
weitig anzuſiedeln

Kaiſer Wilhelm ließ der Leitung des Germaniſchen
Muſeums in Nürnberg mittheilen daß die von Kaiſer
Wilhelm I und Friedrich bewilligten Beiträge aus der Kabinets
kaſſe weitergezahlt werden

Graf Schack ſo wird bairiſchen Blättern mitgetheilt ver
läßt München für immer Seine berühmte Gallerie wird wahr
ſcheinlich für immer geſchloſſen Den Anlaß hierzu ſoll perſön
liche Verſtimmung bilden hauptſächlich wegen der bekannten An
gelegenheit die ſ Z Schack s Austritt aus dem Maximilians
orden zur Folge hatte

Wie der NewYork Herald mittheilt befand ſich der Earl
von Lonsdale welcher auf eigene Hand eine Nordpol
fahrt unternommen hat vor 2 Monaten nahe dem Polarkreis
wo ihn der Agent Carnie von der Hudſons Bai Geſellſchaft antraf
Earl Lonsdale war zur Zeit von zwei Eskimoführern und einem
Diener begleitet und marſchirte unaufhaltſam weiter nördlich
Seine Ausdauer iſt ſo erſtaunlich daß die Eigeborenen ihn den
Schnellmarſchirer nennen Der Lord hoffte zuverſichtlich den
Nordpol zu erreichen falls ſeine Begleiter ihn nicht im Stiche
ließen Vor 2 Monaten waren ſchon alle ſeine mitgenommenen
Vorräthe erſchöpft und er war dem letzten Poſten der Hudſons
Bai Geſellſchaft ſchon nahe ſo daß er bald wie die Eingeborenen
leben mußte Earl Lonsdale befand ſich wohl nur war er
magerer geworden Bald nachdem er die York Faktorei hinter
ſich gehabt hatte brach er einen kleinen Knochen des linken Armes
zu der Zeit aber wo ihm Carnie begegnete hatte er ſich ſchon
wieder erholt Der kühne Nordpolfahrer gedenkt über den Yukon
und Alaska zurückzureiſen

Der Maler Adolf Oberländer in München der
humorvolle Mitarbeiter der Fliegenden Blätter welcher ſein
25jähriges Künſtlerjubiläum feierte hat vom Prinzregenten
Luitpold die Ludwigsmedaille Abtheilung für Wiſſenſchaft und
Kunſt erhalten

Die Disziplinarſtrafen der preußiſchen Straf
anſtalt en Jhre Zu und Abnahme und die darauf ein
wirkenden allgemeinen Faktoren Von De v Koblinski Straf
anſtaltspfarrer Sonderabdruck aus Schmollers Jahrbuch für
Geſetzgebung 2c Leipzig Verlag von Duncker Humblot 1888
Preis 1 M Die 48 Seiten umfaſſende Arbeit unterzieht den
Werth der Disziplinarſtatiſtik die in ihrer jetzigen Beſchaffenheit
mehr ein Zeugniß verſchiedener Praxis des Betriebes als ein
objektives Bild von den Zuſtänden der Gefangenen bietet einer
kritiſchen Erörterung und führt ferner aus worauf es ankommt
um den Strafvollzug der verſchiedenen Anſtalten einer größeren
Einheitlichkeit näher zu bringen

Ferdinand Laſſalle Ein literariſches Charakterbild
Zweite mit bisher unveröffentlichten

Oktober normal

S 10 7 3SW NO 25 14 11W O 1 75 4NW SO 11 11 0

antwortete ſie Sparen wir uns alle Phraſen Was ver
langen Sie von uns Herr von Altrück

Man hatte denſelben Salon betreten in welchem Günther
nach ſeiner erſten Ankunft auf Altrück das vertrauliche Geſpräch
mit Beata geführt das ihr ſein Vertrauen gewonnen

Zunächſt habe ich mit meiner Tante zu reden verſetzte
Günther wenn es deren Wille iſt ſofort ernſte Angelegen
heiten zu beſprechen und wenn ſie nicht als nahe Verwandte
ſondern wie Jhre Anrede es andeutet ebenfalls wie eine
Fremde mit mir verhandeln will

Meine Mutter hat mir dieſe Verhandlungen überlaſſen
da alles was geſchehen in meinem Jntereſſe veranlaßt wurde
mir allein zur Laſt liegt

Auch der Beſuch in dem gerichtlich verſiegelten Zimmer
Auch dieſer Jch vertrete ihn
Es iſt das eine Handlung die nicht zu verantworten iſt die

das Strafgeſetz hart ahndet
Beata zuckte die Achſeln Das Gericht verurtheilt auch

einen Vater der den entehrten Sohn lieber tödtet, erwiderte
ſie als daß er den Träger ſeines Namens öffentlich gebrand
markt ſieht aber jeder dem die Ehre ſeines Namens heilig
lobt die That Und etwas Aehnliches hat meine Mutter
gethan Sie bewahrte die Ehre des Namens Altrück davor

t zu werden durch die Verblendung eines alten
dannes der vom i einer Elenden einer Mörderin der

Tochter und Helfershelferin eines Spielers umſtrickt
Dann war es wohl alſo auch eine ehrenhafte That unter

dem heuchleriſchen Vorwande einer Unglücklichen die Hand
zu bieten ihr Troſt zu bringen und ſich an ſie zu drängen
die Verzweifelte zum Selbſtmorde zu reizen oder gar ihr das
Gift zu miſchen

Das iſt Entſtellung der Wahrheit Jch ließ mich bethören
wider alle Vernunft an der Schuld einer Elenden zu zweifeln
Jch hielt einen Mann den ich früher geachtet nicht deſſen
fähig mich zu einer Perſon zu ſenden die allein durch eine
latte Larve ihn zu ihrem blinden ſklaviſchen Anbeter n
ie geſtand es mir daß ſie 44 rettungslos verloren fühle

durch Selbſtmord der öffentlichen Schande dem Zuchthauſe
entgehen wolle und daran mochte ich ſie nicht hindern

m Trotz zu bieten bei dem Fremden zu verweilen der ihrenKern beſhimpſt baute ſie vielleicht gar daranf daß der e a mer in dem wir re ad denzu gen und der wie ein Wucherer ſeine Macht denSchuldner fühlen läßt könnte uns nur in Verlag net ſetzen,
Vortſ folgt
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m vorigen Monat in der Umgegend von Roßwein Unterſuchungen

und dem Porträt Lafſſalle s t u v 1 ungSe ſchen Leipzig H
Provinzial Nachrichten

leben 2 Dez Als eine würdige Vorfeier zum heiligenchelte iſt die ſt rung des Oratorinms Der zw of
jährige Jeſus von Brede anzufehen die geſtern im Saale
es Wieſenhauſes hier vor ſich ging Und zwar waren es gegen
120 Schülerinnen der erſten Töchterſchule die das Werk dieſes
kaſſeler Komponiſten unter Leitung ihres Geſanglehrers Köhler
mit Streichorcheſter und Harmoniumbegleitang wiedergaben An
einer Sbüterauffa rig ſoll billigerweiſe keine ſtrenge Kritik
geübt werden Jn dieſem Falle muß aber ohne Beſchönigung
rückhaltsloſe Anerkennung der ſicheren Vorführung wie der

eißigen Einübung gezollt werden Die jungen Stimmen be
wahrten ihre Friſche bis zum letzten Chore Zumal übten auch
die den mittleren Klaſſen zugetheilten Choräle eine friſche Wirkung
qus Unter den größeren Chören dieſer durchweg anſprechenden
Kompoſition waren es vor allen der einleitende und Schlußchor
ſowie der mit SopranSolo verbundene Du biſt der Schönſte
die ſich beſonders auszeichneten Die Soli waren von früheren

Schülerinnen der Anſtalt Frl Th Stamm Frl Kl Aß
mann und Frl M Hochbaum freundlich übernommen und
wurden prächlig ausgeführt Nächſt dem Dirigenten gebührt
Hrn Rektor Ebeling das Verdienſt durch ſeine Energie das
Werk in Gang gebracht zu haben Der Ertrag kommt der
hieſigen Kinderbewahrungsanſtalt HPite Das erſte Winter
Abonnementskonzert welches das Muſikcorps der 36er aus

alle in vergangener Woche hier gegeben bot in ſeinen beiden
erſten in Streichmuſik ausgeführten Theilen ſo hervorragende

arsdorf 16889

Leiſtungen für Geige und Cello in Streich Quartetten und
Hrcheſter daß dieſelben verdienen beſonders hervorgehoben zu
werden Nach der letzten im Oktober bewirkten Aufnahme der
Bevölkerung hieſiger Stadt hat ſich eine S von 526
Seelen gegen das Vorjahr herausgeſtellt ſo daß die Einwohnerzahl ſich auf 22,923 beläuft Ein Unter Tertianer hieſigen
Gymnaſiums hatte unverzeihlicherweiſe ein geladenes Terzerol
mit zur Schule gebracht das ſich bei der Hantirung mik dem
ſelben entlud Glücklicher und wunderbarerweiſe wurde durch
den Schuß außer dem Ättentäter der ſich durch die Finger ſchoß
niemand verletzt

ca Eckartsberga 1 Dez Der Bau einer Kunſtſtraße
von Bibra nach Köſen ſpielt bereits ſeit 1883 ohne zu Ende
gebracht zu ſein Hergeſtellt iſt nur die Strecke KöſenKkoſter
häſelerPleismar Nicht hergeſtellt ſind noch immer die Strecke
PleismarSteinbach Gerade die unfertigen Theilſtrecken bedürfen
om dringendſten des Ausbaues ſodaß die ſo wünſchenswerthe
direkte Straßenverbindung der beiden Städte unterbrochen bleibt
Die ganze Linie iſt etwa 18 km lang Köſen alſo der nächſte
Eiſenbahnpunkt für Bibra Die Provinzialverwaltung hat nicht
unerhebliche Beihilfen für das Unternehmen bewilligt

P Belgern 3 Nov Unſere Schulen ſind nach fünfwöchiger
Unterbrechung des Unterrichts die wegen anſteckender Krankheiten
angeordnet worden war nunmehr wieder in Thätigkeit Die am
28 d hier ſtattgehabten Wahlen der Stadtverordneten
ergaben daß in der erſten und zweiten Abtheilung die aus
ſcheidenden Herren abermals in die Aemter berufen wurden
Anſtelle des ſein Amt niederlegenden Stadtverordneten Böttcher
meiſter Fahl wurde der Schuhmachermeiſter Berger gewählt

Corbetha 1 Dez Bei der heute abgehaltenen Treib
jagd auf dem Gebiet des Herrn Rittergutsbeſitzers Zehe
Wengelsdorf wurden 522 Haſen erlegt

Zahng 1 Dez Lieſt man die kürzlich aus Wittenberg
gebrachte Mittheilung ſo fühlt man ſich verſucht Zahna für einen
ſolchen Ort zn halten der für Bildung von Trichinen beſonders
geeignet ſei Dieſer Annahme ſtellen wir die Thatſache gegenüber
daß hier 1882 bei einem Schweine Trichinen in geringer Zahl
gefunden wurden ſeitdem aber kein Fall von Trichinoſe vor
gekommen iſt Und doch iſt die Zahl der alljährlich hier ge
ſchlachteten Schweine nicht gering im vergangenen Jahre betrug
dieſelbe 662 Stück

K Langenſalza 30 Nov Jn der heute erfolgten Stichwahl
zur Stadtverordneten Verſammlung wurden gewählt
die Herren Faktor Köhler und Kunſtgärtner Franke

Am 30 Nov fand in Halberſtadt zu Ehren aller bei
den dortigen Lutherfeſtſpiel Aufführungen betheiligt
Geweſenen eine gemeinſchaftliche Nachfeier ſtatt Zur Er
innerung an die Aufführungen wurde jedem Darſteller allen
Sängerinnen und Sängern ſowie den Ausſchußmitgliedern ein
geſchmackvoll ausgeſtattetes Gedenkblatt überreicht Hr Paſtor
Horn hat den Darſtellern eine treffliche Feſtſchrift gewidmet
Der Ueberſchuß beziffert ſich auf etwa 12,200 über deſſen
Verwendung der Ausſchuß demnächſt beſchließen wird Die Auf
fährungen des Lutherfeſtſpiels in Gardelegen haben eine Ein
nahme von 1600 M ergeben Die Reineinnahme betrug 700
wovon 300 M dem Zweigverein des Evangeliſchen Bundes über
wieſen wurden

T Auf der vom 20 24 Juni 1889 zu Magdeburg ſtatt
findenden großen Ausſtellung der Deutſchen Land
wirtſchafts Geſellſchaft wird auch die Moorkultur
und die Torfinduſtrie vertreten ſein Mit der Ausſtellung
der Moorkultur wird bezweckt den vielen Landwirthen welche
noch keinen Begriff von den bedeutenden Leiſtungen des kultivirten
Moores haben Gelegenheit zu geben von dieſem wichtigen Zweig
des Ackerbaues Kenntniß zu nehmen Die im Februar v J
in Berlin abgehaltene erſte Moorkultur Ausſtellung hat bewieſen
daß dies geſchehen kann es iſt zu hoffen daß es in Magdeburgunter den günſtigeren Verhältniſſen der ſommerlichen Jahreszeit

noch beſſer gelingen werde Während in vielen Gegenden
eutſchlands der Torf als Brennmaterial durch die Kohle ver

Tangt worden iſt hat ein anderes Produkt der Torfinduſtrie die
degee reu ſich immer weitere Abſatzgebiete erſchloſſen Leider

ten ſich bei dieſem Artikel bis jetzt Herſtellung und Abſatz noch
nicht Infolge der geringen Strohernte dieſes Jahres herrſcht
augenblicklich eine außerordentlich große Nachfrage nach Torfſſtreu
welche nur theilweiſe befriedigt werden kann Die Fabrikation
der Torſſtreu erfordert Zeit und es iſt daher nicht möglich dem
kexmehrten Bedarf zu entſprechen Es lohnt aber nur dann
Ate i große Mengen zu liefern wenn dauernder Abſatz in
wer ſicht teht Bis jetzt iſt aber der große Werth der Torfſtreu
be er von ſeiten der Beſiher von Thieren von Pferden ins
l der Für deren beſſere Haltung noch von ſeiten der Land

irthe in Bezug auf den dadurch im Werthe weſentlich erhöhten
Auge genügend erkannt Auch hierfür wird hoffentlich die
wi ſtellung durch Belehrung günſtig wirken Nicht am wenigſten
J gnhen wir eine ſolche in ausgiebigſter Weiſe für den Werth
ſt Nebenproduktes der Torſſtren des Torfmülls Durch
hen Benutzung wird die Geſundheit aller ſtädtiſchen und länd
eitte Bewohner in hervorragendem Maße gefördert und gleich
ätt die große Menge der jetzt verſchwendeten menſchlichenalien der Vandwirthſchaft erhalten

veit Dresden 30 Nov Seit rer Monaten hält ſich der
n annte Quellenfinder Joſeph Beraz aus Landshut den

an den deutſchen Abbé Richard nennt in Sachſen auf um
n verſchiedenen kleineren Hrien ſeine Kunſt auszuüben Da
Bet in letzter Zeit namentlich infolge einer vom großherzogl
vie irksamt in Karlsruhe gegen ihn erlaſſenen Warnung wieder
iel über ſeine Befähigung geſprochen und geſchrieben wird ſo iſt

n amtlicher Bericht des Bürgermeiſters der Stadt Roßwein
über die dortigen Erfolge des genannten Quellenfinders von
Jntereſſe Auf Veranlaſſung der Stadtverwaltung hatte Beraz

und dieſe beſtätigten in der That feine Angabe Die W
Veröffentlichung bezieht ſich nun auf die vorigen Montag an dem
betreffenden Bohrbrunnen ausgeführten Waſſermeſfungen und
lautet Man iſt bis jetzt erſt in eine Tiefe von 16 m gekommenen tief liegen r r ehe en

rgeben daß der Brunnen berei ſo viet 4 die öodbgaennge e i
Die für die Bohrarbeiten ausgegebenen Koſten belaufenich bis jetzt auf etwas über 500 Be Der erſchloſſene Quell

giebt täglich mindeſtens 40 kbm Waſſer alſo 40,000 I Mag nun
alſo Beraz das Waſſer mit der Wünſchelrnihe oder ſonſt wie ge
funden haben jedenfalls hat er uns eine hoch gelegene ſtarke
Quelle bezeichnet und das iſt für uns die Hauptſache An
Honorar hat Beraz bis jetzt 75 M erhalten Zeigt der erſchloſſene Quell ſich ſtark ſo erhält Beraz och eet Honorar

deſſen Höhe zu beſtimmen er lediglich dem Stadtrathe über
laſſen hat

S Ballenſtedt 2 Dez Mit dem Uhrzuge geſtern abend
trafen die vor einiger et erwähnten 18 Hirſche Wapiti jeder
in einem beſonderen Käfig hier ein Dieſelben waren vom Förſter
Kilz abgeholt und kamen aus Cobier in Oberſchleſien Heute
früh wurden die Thiere auf verſchiedenen Wegen in das dazu
beſtimmte Waldrevier am gernröder Wege übergeführt

Die Beſitzer von Schwägerichen s Garten in Leipzig
Frau verw Advokat Döring und Frau Gröppler haben der
Stadt Leipzig was das Lpz Tagebl meldet ſoeben den
Betrag von 600,000 M zu einer Stiftung überwieſen
Der Zweck derſelben geht dahin die Noth zu lindern in welche
gebildete aber unbemittelte Familien in nicht ſeltenen Fällen
durch den Tod des Familienoberhauptes verſetzt werden

Gerichtsverhandlungen
Halle 3 Dez Jn letzter Schöffengerichtsſitzung

wurde u a folgendes verhandelt Eine anonyme Brief
ſchreiberei war es wieder einmal mit der ſich das Gericht zu
beſchäftigen hatte Der Maſchinenwerkmeiſter R zu Giebichen
ſtein und der Schuhmachermſtr S dafelbſt hatten Privatklage
wegen Beleidigung angeſtellt gegen den Schloſſer Auguſt
Schönfeld dort dieſer klagte ſeinerſeits gegen R ebenfalls
wegen Beleidigung Erſtere beiden Kläger hatten ſich durch den
Jnhalt eines anonymen Briefes beleidigt gefühlt der unterm
27 Jan an Hrn Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Beſitzer L
in Giebichenſtein gerichtet worden und den Vorwurf der Untreue
gegen R und S enthielt indem es daxin u a gedeißen Hr
ich kann es nicht mehr mit anſehen ich muß Jhnen doch Jhren
großen Spitzbuben namhaft machen es iſt der Meiſter der
auch das große Stück Rothguß vor ein paar Jahren geſtohlen

hat und es bis heutigen Tages noch fortmacht der Thürſchließer
ſteckt auch mit dahinter Letzteres konnte ſich nur auf S be
ziehen welcher ſ Z die betr Stelle in jener Fabrik bekleidete
Der Beklagte bezw anderſeitige Privatkläger Sch nun hatte ſich
durch eine Aeußerung s beleidigt gefühlt welche dieſer am
27 April zu Schönfeld mit den Worten gethan Jetzt habe ich
den Schuft heraus der den anonymen Brief geſchrieben das ſind
Sie Schönfeld Letzterer beſtritt den anonymen Brief ge
ſchrieben zu haben und R erklärte daß ſeine Aeußerung uur ge
lautet Wiſſen Sie wer mit ſolchen ſchuuhigen Werkzeugen
arbeitet iſt ein Schuft in meinen Augen Jm Vorwurf des
Diebſtahls der Veruntreuung war verleumderiſche Be
leidigung gefunden Behauptung einer un wahren Thatſache
wider beſſeres Wiſſen u ſ in s Vorwurf bezüglich
des auonymen Schreibens dagegen nur Behauptung einer nicht
erweislich wahren Thatſache u ſ w 8 186 Str jenes
aber 8 187 R iſt bereits 14 Jahre in der V ſchen Fabrik an
geſtellt Schönfeld aber inzwiſchen entlaſſen s Behauptung
daß Schönfeld der Schreiber des anonymen Briefes ſei ſtützte
ſich auf ein Gutachten das er ſich vom gevichtlichen Schrift
Sachverſtändigen Hru Lehrer Zinck in Erfurt eingeholt der
auch jetzt zur Abgabe eines Gutachtens geladen war und ebenſo
als Sachverſtändiger Hr Amtsgerichtsſekretär Oehler hier Be
laſtend in etwas für den Beklagten Schönfeld war die Ausfage eines
Zeugen welcher bekundeke wie Schönfeld geäußert Jch
ſoll den nennen der mich zum Schreiben des anonymen Briefes
verleitet hat ich wäre aber ſchöne dumm wenn ich das thäte
Eine fernere Aeußerung Schönfelds hatte gelautet Wenn der
was ausſagt nämlich der Zeuge dann ſoll er ſich hüten
und weiter Wenn ich verurtheilt werde ſo kriegt er noch
einen ſchönern Brief Es kam hauptſächlich auf das Gutachten
der Sachverſtändigen an von denen Hr Lehrer Zinck das ſeinige
dahin abgab daß nach ſeiner feſten Ueberzeugung der Schreiber
des anonymen Briefes und der zur Vergleichung benutzten
Schönfeld ſchen Schriftſtücke eine und dieſelbe Perſon

wogegen Hrn Oehlers Gutachten entgegengeſetzt lautete Als
Veranlaſſung was den Beklagten wohl zu der Feindſchaft gegen
R bezw S geführt gab R an daß Schönfeld ſich um die
Thorſchließerſtelle in jener Fabrik beworben aber dieſelbe nicht
erhalten habe was Schönfeld anders darzuſtellen verſuchte
Näch längerer Berathung des Gerichtshofes erklärte der Hr
Vorſitzende daß noch keine Entſcheidung erzielt worden die Sache
dürfte ſich am beſten durch einen Vergleich der Parteien erledigen
laſſen Die Ueberzeugung daß der Beklagte Schönfeld der
anonyme Schreiber geweſen habe der Gerichtshof nicht gewonnen
ſondern ſei darüber noch im Zweifel Schönfeld war obgleich
ihm das Bedenkliche der Sachlage bezüglich eines immerhin mög
lichen für ihn ungünſtigen Ausganges der Angelegenheit angedeutet
wurde zu einem Vergleiche nicht geneigt da er unſchuldig ver
dächtigt worden ſei So ward denn vorläufig beſchloſſen die
Sache zu vertagen mit der Weiſung an die Parteien ihre Ent
ſchließung ob Vergleich oder Weiterverhandlung ſtattfinden ſolle
binnen 14 Tagen anzuzeigen worauf nöthigenfalls der Gerichts
hof noch das Gutachten eines dritten Sachverſtändigen ein
fordern werde

Berlin 1 Dez Zweifellos war es ein verbummeltes
Genie welches vor eine Abtheilung des hieſigen Schöffengerichts
geladen war um ſich wegen Bettelns zu vertheidigen Der mit
martialiſchem Schnurrbart ausgeſtattete Angeklagte begab ſich
mit komiſcher Würde auf die Anklagebank indem er mit einer
Stimme welche die Fenſter erzittern machte den Schöffen zurief
Pax intrantibäs Friede den Eintretenden Präſ Sie ſind
der Schloſſergeſelle Strelitzer Anugekl Techniker bin ich von
Beruf die Schloſſerei dient mir nür als milchende Kuh
Präſ Sie ſind aber in den Akten immer nur als Schloſſergeſelle
bezeichnet Angekl Es liebt die Welt das Strahlende zu
ſchwärzen Präſ Um ſo ſchlimmer wenn Sie als Techniker
als gebildeter Mann ſo weit herabgekommen ſind um betteln zu
gehen Angekl Es giebt im Menſchenleben Augenblicke woman dem Weitgeiſt nähec iſt als ſonſt Präſ Sie ſcheinen
auf das Erlernen von Citaten ſo viel Zeit zu verwenden daß ſie
darüber gar nicht zum Arbeiten kommen Angekl fühle
mit Schmerz und mag nicht klagen längſt bin ich auch der Klage
ſatt Präſ Sie ſind doch wirklich ein Menſch der mit ge
ſunden Gliedmaßen ausgerüſtet iſt und wahrhaftig in ehrlicher
Arbeit ſich ſein Brot verdienen könnte Angekl Ja wohl
Herr Präſident Jch weiß es wie in thatenloſen Tagen im
eignen Glüh n die Seele ſich verzehrt Präſ Nun alſo dann
wundert es mich um ſo mehr daß Sie ſchon ſechsmal wegen
Bettelns beſtraft werden mußten und ſchon ein ganzes Jahr
im Arbeitshaus zugebracht haben Angekl Hätte Gott mich
anders gewollt ſo hätte er mich anders gebaut Präſ Sie
ſcheinen den ſittlichen Halt einigermaßen verloren zu aben
Augekl Jch hab mich nie Wgalat an leerer Schaale der Kern
nur war s auf den ich raſtlos ſann Präſ Geben Sie denn
u gebettelt zu haben Angekl Was nutzt das Streiten nutzt
as Klagen r iſt s doch meiner Augen unheilvolle

auf Quellen angeſtellt und dabei drei Huellorte bezeichnet
argufhin wurden an einem derſelben Bohrungen vorgenommen jetzt den

Schwäche iſt einzig uld daran Präſ ben Sie dennre M des Mhlhgenget verlaſſen S Angekl Herr

welche einen ganzen Stadttheil i

Präſident Arbeit iſt des Bürgers Zierde und ſo arbeile ich dennauch gar fleißig beim re Ifter a in et 2
Präſ Jſt das auch wahr Angekl Auf Ehre Dies Werk

hier in meiner Hand iſt mir doch wohl Gekeits genug
Na es ſcheint ja wirklich als wenn Sie einen anderen

eg betreten hätten Angell Ja Männer brauchen ſich nur
in die Augen zu r um ſich ſofort zu verſtehen Präſ
Der erſte Schritt zur Beſſerung wird aber wohl darin r be
ſtehen haben daß Sie Jhren großen Mund ablegen Jm übrigen
will der Gerichtshof diesmal auf Jhre guten Vorfütze vertrauend
davon abſehen Sie ins Arbeitshaus zu ſchicken und Sie nur zu
drei Tagen Haft verurtheilen Angekl Sie konnten nur nach
leichtem Werth mich meſſen in dieſen Buſen konnten Sie nicht
ſehn Präſ Wollen Sie ſich bei dem e prniniß verup en

Angekl Gratiam meam Präſ Wenn Sie durchaus
lateiniſch ſchwatzen wollen dann ſagen Sie wenigſtens gratias
meas Sie ſind alſo mit dem Urtheil zufrieden Angekl
Meinen unterthänigſten Dank Mein Auge lernt nun wieder
lächeln die düſtere Stirn iſt aufgehellt Präſ Nun gehen Sie
nachhauſe und n Sie ſich eines anſtändigen Lebens
wandels Angekl Dem ſpäten Herbſttag gleicht mein Leben
dem Herbſttag ohne Sonnenſchein Mit dieſem Stoßſeufzer
verließ der Angeklagte den Gerichtsſaal ebenſo ſtolz wie er
gekommen war

Vermiſchtes
Die Kaiſerin Friedrich hat in der Birkbuſchſtraße

zu Steglitz für 100,000 M ein Grundſtück zur Errichtung einer
wohlthätigen Stiftung ankaufen laſſen Jn diefen Tagen ſindvon den Baumeiſtern die nöthigen Meſſungen vorgenommen

worden Jm Frühjahr ſoll der Bau beginnen Wie verlautet
ſoll es ein Aufnahmeſtift für verwahrloſte Mädchen nach anderen
eine Ausbildungsanſtalt für Krankenpflegerinnen werden

Rettung aus Seegefahr Die Deutſche Geſellſchaft
zur Rettung Schiffbrüchiger meldet aus Heiſterneſt Am 30 Nov
abends von dem auf Marienwieſe Halbinſel Hela geſtrandeten
engliſchen Dampfer Glencoil Kapitän Philipp 12 Perſonen
durch den Raketenapparat der Station Heiſterneſt gerettet Sturm
aus Nord Nord Oſt

Boulangers Eheſcheidung Aus Paris ſchreibt
man der Straßb Poſt Worin beſteht die größte Kunſt für den
Mann der eine Rolle ſpielen will Darin jeden Tag von ſich
ſprechen zu machen Der ſelige Alcibiades wußte das ſchon
deshalb ſchnitt er gelegentlich ſeinem Hunde Bello oder wie er
ſonſt wohl geheißen haben mag den Schwanz ab General
Boulanger weiß es auch aber mit dem Abſchneiden von Hunde
ſchwänzen giebt er ſich nicht ab Das iſt ihm zu kleinlich Er
bricht dafür Herzen Jn der That die Eheſcheidungsſache
Boulangers macht in Paris viel Aufſehen trotzdem man ſchon ſeit
Jahren wußte daß ja wie ſoll man das zart ſagen daß
Frau Boulanger wußte daß der General zuweilen Reiſen machte
und Beſuche abſtattete nein ſo geht es nicht Wir wollen
es anders auszudrücken ſuchen Frau Boulanger hörte gelegent
lich ſie ſei mit ihrem Gatten in dieſem oder jenem feinen
Reſtaurant dieſem oder jenem feinen Gaſthofe geweſen Auch
hörte ſie gelegentlich ſie habe mit ihrem Gatten Reiſen in be
rühmte Bäder gemacht Champagner dort getrunken und ſich vor
züglich amüſirt Deshalb will ſie ſich jetzt von ihm ſcheiden
laſſen Merkwürdige Frau es muß doch recht angenehm für ſie
geweſen ſein mit ihrem Gatten ſo nette Ausflüge zu machen
Ja da liegt eben der Haſe im Pfeffer Frau Boulanger glaubt
nicht daran daß ſie dieſe Vergünſtigungen mit ihrem Manne
genoſſen hat Sie meint es ſei eine andere und zwar nicht die
richtige Madame Boulanger geweſen welche in Gemeinſchaft mit
Herrn Boulanger das Geld ausgab welches im Boulanger ſchen
Hauſe fehlte Jn der That der jeune et beau général iſt ein ſo
unverbeſſerlicher Leichtfuß und Schürzenjäger wie er nur ge
funden werden kann während ſeine Frau von allen Seiten als
eine brave tüchtige und gewiſſenhafte Mutter Gattin und Haus
frau geſchildert wird Was der ganzen Sache noch einen be
ſonders widerlichen Geſchmack giebt das iſt der Umſtand daß der
jeune et beau général in Wirklichkeit weder jenne noch beau
ſondern ein 56jähriger verſchliſſener alter Krauter iſt der ſich das
graue Haar und den grauen Bart ſorgfältig dunkelblond färbt und
ſich mit Gerüchen und Pomaden beſchmiert wie ein kokettes
Frauenzimmer Zuhauſe liegt er oft tagelang zwiſchen den
Kiſſen die Füße verbunden zehnfachen Flanell auf dem Leibe und
ſchwitzt um ſeine Gicht los zu werden Auf der Straße aber
tänzelt er einher wie ein 18jähriger Jüngling der zum erſten
male einen Cylinderhut auf dem Kopfe hat Ein alter Geck und
alter Und der ſpielt die erſte Geige in Frankreich
heutzutage Armes Frankreich

Ueber ein merkwürdiges Ereigniß aus dem
Thierleben ſchreibt der Metzer Ztg ein Einwohner von
Plantières bei Metz IJch beſitze einen ſpaniſchen Hahn der
ſich durch ein ſchwarzes Gefieder welches keine Spur einer
anderen Färbung auswies auszeichnete Vermuthlich auf eiuer
Endeckungsreiſe gerieth dieſer ſtolze Spanier eines Abends in den
Behälter der Schweine die zur Gaſtfreundſchaft nicht geneigt
dem Armen übel zuſetzten und ihn ohne Gnade gemordet haben
würden wenn ſein Wehgeſchrei nicht rechtzeitig Menſchenhilfe
herbeigerufen hätte die ihn ſeinem Harem zuführte Mit dem
Verluſt der ſchönſten Schwanzfedern wäre der Vorwitz genügend
gebüßt geweſen das mißliche Abenteuer war ihm aber ſo zu
Herzen gegangen bezw auf die Nerven geſchlagen daß er der
tagsvorher noch in jugendlicher Schöne die Gärten durchwandelte
am anderen Morgen als Greis auf dem Futterplatze erſchien
Die Federn auf dem Kopfe ſind vollſtändig weiß geworden am
Halſe und auf dem Rücken etwa die Hälfte ſodaß er hier ge
ſprenkelt erſcheint Wenn nur der ergraute Hahn keine Ente iſt

Czechiſche Theaterkritik Ueber das erſte Auftreten
der Sarah Bernhardt und ihrer Geſellſchaft in Prag ſchreibt der
Kunſtkritiker der Narodny Liſty wörtlich Das Publikumwar anfangs kühl FrouFrou trat ſehr ſpät auf und dann der

Teufel ſoll die Franzoſen verſtehen Das geht forlwährend nur
Kese Kese laparapata tatatata Kese Kesela und wenn es
u lange dauert ſtellt ſich die Ungeduld ein und der Zuſchauerſieht hier hin wer da links in der Loge fitzt und dann dorthin

wer dort rechts ſitzt 4Die Beerdigung des ermordeten Spediteurs Hülſeberg
in Hamburg hat am Sonnabend unter ungeheurer Betheiligung
des Publikums ſtattgefunden

Verhaftete nen Die ſchon zur Land
plage gewordenen Plünderungen der Paſſagier und Frachtgüter
auf allen italieniſchen Eiſenbahnlinien und Bahnhöfen hatten auf
der Centralſtation in Mailand einen ſolchen Umfang angenommen
daß die Polizei alle Kraft und Liſt aufbot um den unter den
Eiſenbahnangeſtellten zu ſuchenden Urhebern auf die Spur z
kommen Es gelang ihr endlich ſo viel Beweisſtoff zu ſammeln
daß zur von zehn Zugführern rn werden
konnte Jn ihren Wohnungen die am 26 Nov früh zu der
gleichen Stunde von Polizeikommiſſaren und Schutzlenten beſetzt
wurden fand ſich ein Fheit der in letzter Zeit entwendeten Güter
vor Jn geſchloſſenen Wagen wurden alle in Haft gebracht Der
S wird einen großen Umfang annehmen da viele Mit
ſchu r und vorhanden ſind Es iſt zu wünſchen daß
ein a ſamer Schreck in die Hunderte von le ngeſtellten
efahren ſei denen Reiſende und Geſchäftsleute in Jtalien ihr
igenthum anvertrauen müſſen

Der Hochſtapler Eugen Bloch, welcher ſich vor
Monaten in beſonderer Miſſion des franzöſiſchen Handels
miniſteriums in Berlin aufhielt und in der Friedrichſtraße 65 ein
möblirtes Zimmer bewohnte iſt nunmehr wie die pariſer Poli
bekannt macht in Algier verhaftet worden gerade als er un

dem Kap zurückkehrteBhgemn Namen von einer Reiſe nach
hat bekanntlich im franzöſiſchen Finanzwminiſterium groß
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artige Fälſchungen rrärt indem
Beamten r ca weiſungen
Tongking ieren ſt aangenommen den habe ſich na
Worms eben loch vertrat in Ber
Wilhelm I den XIX Stecle
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n beim Tode Kaiſer

i G ßherzog von Baden hat 9
Muee der See un da v ebenslänglichem Zucht Ju
haus deanodigt usſchlaggebend ſoll die Erwägung geweſen ſein

in einem Kanton Baſel begangen woſat dieſe nechtsnehlet ie Trhſteafe nicht angewandt werde

Der Mörder von Vhitechapel Aus LondonGFeibl man der rei Ztg Man iſt j daß der
örder ein Kanalarbeiter ein mit dem Kanalnetz ons genau

vertrauter Menſch iſt Der Umſtand daß man niemals von dem
Orte des Mordes einen Menſchen in verdächtiger Weiſe ſich ent
fernen ſah oder daß man einen in der Nähe antraf läßt darauf
ſchließen daß er in der Nähe des Thatortes einen Zuftuchtsort
hat Keiner iſt für den Eingeweihten ſicherer als einer jener
kleinen ſo vielfach in den Straßen Londons verbreiteten Eingangs
ſchächte nach dem Kanalnetz Der Fliehende braucht nur mit

vtete h n h e genh d g Loco ſtill Ternitne niedriger

einem Haken den an einer Seite befeſtigten Deckel in die Höhe
zu heben in den Schacht zu ſteigen und ihn alsdann wieder über
dem Kopfe durch einfaches Zuklappenlaſſen zu ſchließen Von dem
Schacht aus gelangt er in die unterirdiſchen Gänge kann ſich in
denſelben unter ganzen Stadttheilen ſprengen und ſchließlich
fern vom Orte der That wieder durch einen ſolchen Schacht an
die Oberfläche ſteigen Jm Kanal hat er Zeit ſich von den
Spuren ſeines Verbrechens zu R und niemand wird in ihm
einen Mörder vermuthen Das an des Schachtes kann
er vollſtändig unbemerkt thun denn er iſt durch ſein Gehör im
ſtande feſtzuſtellen ob ſich ein menſchliches Weſen nähert Auch
das Beiſeiteſchaffen der den Gemordeten geraubten Körpertheile
ließe ſich auf dieſem Fluchtwege leicht erklären Jn Erwägung
aller dieſer Umſtände hat man nun die Kanalgänge Londons mit
in das Bereich der permanenten Bewachung gezogen Wie wir
in letzter Nr mittheilten war in Hardanij ein achtjähriger Knabe
Namens Searle ermordet und man wollte ſchon Jack den Auf
ſchlitzer dafür verantwortlich machen jedoch mit Unrecht Gleich
nach verübter That hat nämlich ein elfjähriger Burſche Husband
einem Poliziſten geſagt er hätte geſehen wie ein großer Mann
dem Knaben Searle die Kehle abgeſchnitten hätte Das neben
der Leiche gefundene Meſſer mit welchem der Mord verübt wurde
wurde indeß ſpäter als dem Husband gehörig erkannt weshalb
dieſer verhaftet wurde Es hat faſt den Anſchein als ob der elf
jährige Burſche der wegen ſeiner Sucht Thiere grauſam zu
quälen bekannt iſt den fürchterlichen Mord verübt habe

D Die Gnädige Lina Sie haben die Zuckerzange ver
geſſen Dienſtmädchen greift mit den Fingern in die
Zuckerdoſe und wirft die Zuckerſtücke in die Taſſen Jotte
jnädige Frau ſind Sie aber unpraktiſch

Zahlungs Einſtellungen

u v

Amts er r 7Namen Wohnort gericht S 2 S
de

Otto Scholtz Kunſtſchloſſerei Breslau Breslau 26 11 1 22 12 22 1
Guſtav Klinkhart Ktm Grottkau Grottkau 26 11 15 1 19 12 28 1
Heinr Schneider Ktm Grottkau Grottkau 26 11 15 1 19 12 30 1
Eugeu Ullmann Kfm Grottkau Grottkau 27 11 15 1 19 12 2
Guſtav Redecker Kfm Hannover Hannover 28 11 1 22 12 14 1
F E Jllig Kfm i ja HohenſteinPaul Schuppelius Nachf Hohenſteit Ernſtthal 27 11 19 1 17 12 2
Heinr Wens Spezereihdlr WMülheim Mülheim 124 11 1 18 12 16 I
G A Kruſe Kfm Neuwied Neuwied 27 11 20 1 21 12 15 2
Chr Bokemeyer Kfm Jnh
der Firma Bokemeyer u
Stelling Nienburg W Nienburg W 27 11 121 12 127 22 127 12
Gebr Salomonſohn Poſen Poſen 27 11 2 1 14 2M J Levy Handelsm Thiengen Waldstzut 21 12 28 12 28 12
S L Wemmel Kfm Nchl Lauteuthal Zellerfeld 27 11 19 12 27 12 87 12
Johannes Voß Kfm Altona Altona 27 11 123 1 12 12 2
E Braunthal Handelsm Breslau Breslau 26 11 15 1 20 12 15 2
J und J Friedel geb
Seybold Bijouteriew
Eheleute Gmünd Gmünd 24 11 22 12 122 12 1Minna Czarlinski Hoölsfrau Karthaus Karthaus 23 11 123 1 20 12 13 2

P R Buchwald Klempner
meiſter u Blechwfabr Niederfähre Meißen 27 11 22 12,27 12 124 1

S Würmfrer Optiker t Fa
Andreas Scheuer s Wwe München München 22 11 12 12 21 12 121 12

Louis Baumgart Kktm Myslowitz Myslowitz 23 11 21 12 29 12 29 12
Herm Gutmänn K Reuſtadt S Neuſtadt S 96 11 28 12 13 12 10 1
ohann Hüting Kfm Rees Rees 28 11 18 12 18 12 28 12
udwig Ruſſow Kfm Schwerin Schwerin M 26 11 19 1 19 12 30 1

gewam h

Verlooſungen
Hamburg 1 Dez Serienziehung der Köhn Mindener Prä

mien Anleihe 13 46 141 146 168 328 332 453 478 479 486 529 535 581
665 683 707 861 877 901 941 1036 1366 1384 1445 1480 2016 2020 2523
2739 2801 2803 2856 2877 3091 3195 3209 3630 3762 3871

Kaſſel 1 Dez n der Kurheſſiſchen 40 ThalerLoofe 20 27 117 244 383 587 617 795 798 832 895 945 1007 1037 1120
1167 1218 1258 1270 1278 1419 1436 1454 1467 1590 1594 1597 1720 1789
1834 1862 2261 2269 2298 2310 2373 2450 2473 2511 2531 2672 2745 2790

3080 3121 3123 3125 3133 3165 3173 3200 3326 3348 3383
3578 3709 3744 3952 4014 4027 4031 4042 4057 4189 4205
4537 4553 4631 4664 4691 4846 4914 5049 5134 5135 5157
5220 5233 5266 5351 5398 5424 5586 5646 5693 5769 5789

2842
432

4260
5204

2932 3049
3534 3536
4346 4395
5205 5212

5791 5792 5822
6401 6443 6459 6462 6561 6631 6720

Meiningen 1 Dez Serienztehung der 4prozent MeiningerBrämten Pfandorteſe 32 178 247 s 397 a o 648 693 723 555

664 2625 2176 352 2301 25 11 2761 2820 2827 2876 23021 2054 3275 3279 3335 3658 3768 3849 3951 wo
Wien 1 Dez Telegr Gewinnziehung der Oeſterrei iſchen1864er Looſe 150,000 auf Nr 64 er b 20,000 s

Ser 2721 10000 i Kr 78 Ser 3108 je 5000 Fl Nr 39 Ser 17e8 r
Ser 2667 Weitere gezogene Serien 87 323 406 533 544 742 923 936 1058
1235 1361 1708 1799 1965 2184 2282 2482 2760 2884 2992 3820

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 1 Dez Weizen per 1000 kg Loco flau Termine flauGekündigt 5780 t Kündigungspreis 176 M Loco nach Wiaat
e e 174 per dieſen Monat 177 174,75 175,25 bez

Vez

per April Ma

ferdi

e e
ragdeburg 1

Weißweigen 184 glatter englr Roggen z r Chevaliergerſte 165 195 Landgerſte
150 169 Hafer 144 152 M für 1000 kg rWetzen per 1000 kg netto loco inländ 187 192

Br Still Rogge

bis 173

M bez u Br

17,70 Gerſte 15,00 17,00
4 Weizen unverändert loco 174 187 per Dez 188,50

95,50 Roggen unverändert loco 148 151 per Dez 148,50

ndigt t Kündigungspreis
lität Lieferungsqualit

151 M Loco 148 160 M nach

te 130 1

Bahn be
ggter

m geringer 136 143r dieſen Monat 134mat Junt in de

Leipzig 1 Dez

riedebergeizen t

aus ländiſcher 195 215 M bez u

alität 5 dieſen Monat 150,75 151 150,75 bez per o pritai 1889 164 70 155 154,75 bez per MaiJuni 156 76 100 150,70 bezc Zlan d üche i80 r e 7 Qual
1000 kg Loco behauptet Termine nahe Sichten niedriger Get ne 134,5 M Loco 130 162

mittel 144 147 guter 148 160
147 150 ab Ba

guter 144 150 a
134 bez, per April Mai 1889 138,75 bez

Landweizen 186 190
186 Ranhweigen 168

o loco inländ 165 171 M bez u Br

Mahl und Futterwaare 135 145

Nordhauſen
aſer 12,50 13,50 M

J Dez

1000 Ksg nett ibez u vr Matt Gerſte 1000 kg netto v 160 185 M
u Fbez u Br

1000 kg netto loco inländ 144 150 M bez u Br
1 Dez Amtl Weizen 17,40 18,50 Roggen 17,00

per April Mai 152,00 Pomm Hafer loco 133 139

18

S

N

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco
n e

Große Ulrichſtraße 49

Wegen r et
Hafer ſtill Gerſte feſt

Breslau 1 Dez Roggen per Dez 152,00 per April Mai 156,00 per

Weizen per Frühj 8,48 Gd 8,50 Br ver MaiJuni
8,64 Gd 8,66 Br Roggen per Frühj 6,53 Gd 6,55 Br per MaiJuni
6,60 Gd 6,65 Br Hafer per Frühj 6,12 Gd 6,14 Br per MaiJuni 6,33

Weizen loco unverändert per Frühj 8,00 Gd 8,02 Br
Haſer per Frühj 5,60 Gd 5,62 Br

Paris 1 Dez nachm Schlußbericht Telegr Weizen behauptet ver
per Jan April 27,10 per März Juni 27,60

per Dez 14,60 per März Juni 15,80
Telegr Weizen per März 215 per Mai 218

Roggen per März 126 à 127 à 128 à 127 per Mat 127 à 128
Rogen ruhig Hafer ſchwach

MaiJuni

Gd 6,28 Br

Dez 26,40
Rogen behauptet

per Juli 14,07/, Sehr feſt

Baſis
13,92/, per Mai 14,10 ver Juli 14,12/2

Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100
Jan April 40,50 per MärzJuni 41,00

J Rübenzucker Soſort 33 75 Fres per Dez
33 75 Fres Jan März 34,75 Francs ß

New York 1 Dez Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5 16

100 e mit Faß in Poſten von 100 Ctr

weiß loco 19/ bez und Br
u Br per Jan März 18 bez 1877 Br Feſt

Hamburg 1 Dez Weizen loco matt

Wien 1 Dez

Peſt 1 Dez

per Jan 26,75

Amſterdam 1 Dez

89 112
New York 1 Dez Telegr Rother Winterweizen loco 107 Weizen

per Dez 104 per Jan 1067 per Mai 112
Zucker

holſtekniſcher loco 155 165
giſcher loco 170 180 ruſſiſcher loco matt 102

Antwerpen 1 Dez Weizen ſchwach
Gerſte unbelebt

New York 1 Dez Telegr Anfangsnotirungen

Magdeburger Börſe
J Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
39 Nov

ſein Brodraffinade 28,75 M
ein Brodraſſinade 28 5
Gem Rafſinade
Gem Melis I
Kchlager I
Kryſtallzucker II

Tendenz am

27 75 28,25

26,75

1 Dez Feſt

B Ohne Verbrauchsſteuer
30 Nov
20,89 21,00 M
17,50 17,75

Granulated
Kornz Rend 9290
Rendement 88 16,80 17,05

do Rend 750 13,00 15,00
Tendenz am 1 Dez Steigend

II Terminpreife für Rohzucker I Produkt

1 Dez
28,75

27 76 28,25
2675

27,00 2 7,25 7

ez
20,80 21,00 M
17,60 17,85
16/90 17,15
13,20 165,20

abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Dez 13,30 Br 13,25 G

Jan März BrMärz Mai 13,80 Br 13,70 G
b frei an Bord Hamburg

Dez 13,771 13,70 bez
an 13,80 13,77 bez
an März 14 13,85 bez G 13,90 B
ebr 13,90 bez Br 13,87 G

März 14,15 13,95 bez
n 14,25 15 bez

JuniJuli
3 Febr März 14,10 gehandee Die Ael teſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 1 Dez Rübenrohzucker I Produkt Baſis 88 Relikéhtent

Hamburg 1 Dez
882 Rendement frei an Vor

London 1 Dez Telegr
Telegr Rohzucker 880

zucker 14 aufgeregt
Paris 1 Dez

Antwerpen 30 Nov

Kaffee
1 DezHamburg

Dez vorm 11 NHamburg

Hamburg 1 Dez

Havre 1 Dez Vorm 10 Uhr M
Recettes für geſternantos 8000 Sack

Vorm 10 Uhr 30 MHavpre 1 Dez

New York 1 Dez Telegr Kaffeer 7 low ordinarh per Dez do do per F
Petroleunnr

Berlin
Kündigungspreis M

Stettin 1 Dez Loco verzollt
Hamburg 1 Dez

pr Jan März 7,50 Br

Antwerpen 1 Dez

S dvalle Drug und Verlag

r

denn fangs erregt Schluß ruhiger r

frei an Bord Hamburg per Dez 13,60 per März 13,87/, per Mai 13,97

Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
d Hamburg per Dez 13,70 per März

Stetig
96/0 Javazucker 16 feſt

feſt loco 36,00 à 36,50
g per Dez 39,60 per Jan 309,80 per

Kaffee ſteigend Umſatz 11,000 Sack

1 hr M Kaffee good average Santosper Dez 79 per März 81/, per Mai 81 per Sepk 812/, Feſt
nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

Srage Santos per Dez 82 per März 83/, per Mai 83 per Sept 84

0 7 58 Feſt5910 5939 5979 6085 6111 6143 6153 6197 6232 6272 6378 1 Amſterdam 1 Dez JavaKaffee good ordinary 50

Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchloß 45 Points Hanſſe Rio 12,000 Sack

Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee good average Santos per Dez 99,00 per März
100,50 per Mai 100,50 Unregelmäßig

Fair Rio 17
e r

1 Dez Amtl Petroleum Raffinkrkes Standard whlte per
Termine

Loco rn
per Dez Jan per Jan Febr

Petroleum behauptet Standard white loco 7,65

Bremen 1 Dez Schlußbe Feſt Standard whlte loco 7,70 Br
Telegr Schlußbericht Raſſinirtes Type

per Dez 19 bez u Br per Jan 18 bez

189 per
Gei g t

Qualität ferungs

M nach Qualität

bezBahn

n ver
ausländ 163 173 M

bez u Br Hafer per

Weizen per Mai

M

1 Dez

Rübentoh

Rio

Gekündigt
dieſen Mongt

di Pipe line certiſikates 87

in

Pew York 1 Dez vormitlags Telegr Pelrolenm Anfattzscourje

dew York 1 Dez Telegr Rafſinirtes Pekroleum 709 Abel Teſter ver 7,260 Gd Philadelphia 7,10 d Rohes Pelroleum in New

York 6,55 do Pipe line Certiſicats 86 Stelig
Spiritus

Berlin 1 Dez Amtlich Spiritus per 100 I à 1000 10,000 I
nach Tralles loco mit Faß verſteuerler Termine Gekündigt
a eee v urchſchnittspreis per diſeen Monat

per Dez Jan bezSprime n 50 vt erbrauchsabgabe ohne Faß Still Gek 10,000 I
Kündigungspreis 53,20 Mark bezahlt Loco ohne Faß 53,20 Markt bezahlt
Durchſchnittspreis r dieſen Monat und per Dez Jan 53,10 83,30
bez per April Mai 55,20 bez per MaiJuni 55,70 bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Still Gekündigt 40,000 1
Kündigungspreis 33,70 M Loco ohne 34,20 bezahlt mit Faß er

See vgat und per Dez Jan 33,7 April Mai 35,7 bezahlt per Mai
uni 36,1Mahdedurg 1 Dez r Walther Wochenbericht

Der Spirttusmaärkt war in den Preiſen ziemlich unverändert doch machte
ſich vermehrte Nachfrage nach greifbarer Waare von außerhalb geltend ein
Zeichen daß auch anderwärts die Brenuereien nur in mäßigem Betriebe ſind
Vorausſichtlich werden im Dezember nun die Zufuhren eintreffen doch
ſind alle Anzeichen für eine kürze Brennzeit vorhanden durch welchen Umſtand
aber auch allein Hoffnung und Geſundung der Marktlage herbeigeführt werden
kann da die Ausſichten zur Ausſuhr von Brautwein einſtweilen wenig tröſtlich
ſind Das Gefchäft am hieſigen Platze deſchränkte ſich zum größten Theile auf
Abnahme der regelmäßigen Zuſnhren und Abwicklung früher gemachter Vorſchüſſe
woran ſich auch in nächſter Zeit wenig ändern dürfte

Kartoffelſpiritus daſeiend ohne Faß wurde amtlich wie folgt nolirt
26 Nov 53 69 54 00 mit 50 M Stenergnfſchlag

34 70 r 70 57 t27 53 80 54 20 50 II 534 80 u 70928 553,90 54 30 50
I 35 90 I 70 r29 995 34 80 D 70 I39 I 53 70 54 10 1 50 I er
e 34 70 70 I I1 Sez 53 10 53 50 50

34 30 70I IDVom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde in größeren Poſten nicht
gehandelt

Magdeburg 1 Dez Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
53 10 54 50 M bei 50 34 30 bei 70 M Steneranfſſchlag

Die Aelteſten der Kauſmaunßſchaft
Leipzig 1 Dez Spiritus per 10,000 10 ohne Fah loco unverſteuert

per 34,10 50er 53,10 M nominell
Poſen 1 Dez Spirikus loco ohne Faß 50er 51,50 do do 70ex

32 00 mit Verbruchsabgabe von 70 M nud darüber Gek
at

Stettin 1 Dez Splritns behauptet loco ohne Faß mit 50 M
Konſumſteuer 53,00 mit 70 M Konſumſtener 33,6 per Dez Jan mit 70 M
Konſumſtener 33 10 per April Mai mit 70 M Konfumſtener 35,30

Hamburg 1 Dez Spirttus ſtill per Dez Jan 212 Br per Jan
Febr 22 Br per April Mai 23 Br per MaiJuni 23/ Br

Breslau 1 Dez Spiritus per 1001 1000 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Dez 52,00 per DeL Jan do per April Mai 53,60 do
70 M Verbrauchsabgaben per Dez 32,50

Paris 1 Dez Schlußbericht Spiritus ruhig per Dez 42 15 per
per Jan 41,50 Jan April 42,00 per Mai Aug 43,00

Oelfaaten Oele Fettwagren
Berlin 1 Dez Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

unveränd Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
Loco ohne Faß Per dieſen Monat 62,00 per Dez Jan bez

per April Mai 1889 59,9 M
Leipzig 1 Dez Raps per 1000 Kg netto loco M GöòRapskuchen per 100 Kg uetto loco 14, 15 M Br Rüböl per 100 Kg netto

ohne Faß loco 60,00 M bez Höher
Hamburg 1 Dez Rüböl feſt loco Zollin land 62 90

M S n 1 Dez Rüböl ſtill per Dez 60,00 bez per April
at 59,509

c gvin 1 Dez Telegr Rüböl loco 65 50 per Mat 60,70 per Okt
90

Breslanu 1 Dez Rüböl per Dez 63 00 per Nov Dez 62,50
Paris 1 Dez nachm Schlußbericht Telegr Rüböl feſt ver

m r c m r ne W re tNew York 1 Dez Telegr m Vvilcox 8,85 do Fairban8,95 do Rohe Brothers 9,00 ars

Kartoffeln
Berlin 30 Nov Pol Präſ Kartoffeln 5,00 7,50 M per 100 g
Nordhaufen 1 Dez Amil Kartoffeln 6,00 6,50 M per 100 ke
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Als preiswerthes praktiſches Weihnachtsgeſchenk em

Rohſeid Baſtroben ganz SeideMt 16 80 p Robe ſowie Mt 2280

34, 42 47,50 nadelfertig Es iſt nicht nothwendigvorher Muſter kommen zu aſfen ich tanſche nach dem Feſt

um was nicht convenirt
Muſter von ſchwarzen farbigen und weiſzen Seiden

ſtoffen umgehend Briefe koſten 20 Porto Seidenfabrik
Deépöt G Henneberg K u K Hoflief Zürtch

Dem geehrten Publikum können wir bei Bedarf in Natur
butter die Jirma Fohs Meck sen Langenau Wuürttemb
Verſandt in MolkereiErzeugniſſen beſonders empfehlen und
machen wir auch noch auf die in unſerem Blatte erſcheinenden
Annoncen genannter Firma aufmerkſam

bei dem Gebrauch vonMan huſtet nicht mehr Dr R Bocks Pectoral
welches à Schachtel 1 enthaltend 60 Paſtillen in den Apo
theken zu haben iſt Kein ähnliches Mittel hat ſolch großartige
Empfehlungen von Aerzten und Bühnenkünſtlern Die Beſtand
theile ſind außen auf jeder Schachtel angegeben

AISs das unerreieht beste Bittel gegen Keiser
Keit Rusten und Catarrhe ſind nun die Sodener Mine
ral Pastillen überall vollgiltig anerkannt Nicht allein in unſeren
deutſchen Gauen ſondern was um ſo ſchwerwiegender auch im
Auslande ſind dieſelben als ſolche aufgenommen und die hervor
ragendſten Gelehrten die vornehmſten Aerzte rühmen die mit
ihnen erzielten Reſultate bei Bruſt Hals und Lungenleiden Kein
anderes Präparat erreicht ihre löſende i ihre wohlthätige
Bernhigung ihre belebende und ausheilende Kraft Alle Apo
theken Droguerien und Mineralwaſſerhandl haben dieſelben per
Schachtel à 85 Pfa vorräthig doch prüfe man ſorgfältig ob dieSchachteln die ovalen blauen Schlußmarken mit dem da
Ph Herm Fayh tragen denn zur Täuſchung und Nachtheile der
Käufer ſucht man die trefflichen ächten Sodener Mineral Pastilien

von Hendel
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Cheviots NMelanges Damentuche Noppon U g

105 etm breit Meter 75 100 Pfg

Se v I Jm G 5 23 r T J py Jt 04 e e irre er W rmee z e eC 7 5 h c dee n e a e re e ede n t et


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1888


